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Geleitwort
Parallel zu dem Strukturwandel in der chemischen Industrie
hat sich auch der Markt für den Transport von Chemikalien
in den vergangenen Jahren stark gewandelt. Viele
Dienstleistungen, die die Chemieunternehmen in der
Vergangenheit selbst erbrachten, sind inzwischen
ausgegliedert und auf Spezialisten übertragen. Auch das
Leistungsspektrum der Chemielogistik hat sich verändert:
Heute erwarten die Chemieunternehmen von ihren
Logistikdienstleistern über den Gütertransporte hinaus
zunehmend komplette Logistiklösungen, die sowohl den
speziellen Produkten als auch den häufig komplexen Liefer-
und Versorgungsketten gerecht werden. Natürlich müssen
sich die Chemielogistikfirmen an die veränderten
Bedürfnisse einer immer flexibler werdenden Beschaffung,
Produktion und Versorgung anpassen. Priorität hat das
sichere und reibungslose Funktionieren der gesamten Liefer-
und Versorgungskette.

Dementsprechend stellen Chemieunternehmen bei
Sicherheit, Qualität, Umwelt- und Gesundheitsschutz hohe
Anforderungen an ihre Logistik-Partner. Seit Anfang der 90er
Jahre gibt es in der Chemiebranche das Programm
Verantwortliches Handeln - Responsible Care. Ziel ist die
eigenverantwortliche Verbesserung der Sicherheits-,
Gesundheits- und Umweltstandards – unabhängig von
gesetzlichen Verpflichtungen. Die stetige Optimierung der
Sicherheit beim Transport von Chemikalien ist für alle
Beteiligten von herausragender Bedeutung.

Dieses Buch greift die für die Chemielogistik relevanten
Themen umfassend auf. Verkehrswissenschaftliche,
betriebswirtschaftliche und technische Aspekte werden
gleichermaßen beleuchtet. Damit gibt das Buch zahlreiche
Anregungen für eine Fortentwicklung dieses komplexen und



hochaktuellen Wirtschaftszweigs sowie für die Diskussion
zwischen allen Beteiligten.

Ich wünsche dem Buch zahlreiche Leser.

Dr. Utz Tillmann
Verband der Chemischen Industrie e.V.



Vorwort
Der Logistikmarkt öffnete sich im letzten Jahrzehnt durch die
Konzentration der chemischen Industrie auf ihre
Kernkompetenzen, Infrastrukturservices werden
outgesourced oder verkauft. Dadurch entstehen zusätzliche
von einem Chemie unternehmen abhängige (innerhalb des
Konzerns oder eigentumsrechtlich zugehörige) und
unabhängige (an Dritte verkaufte)
Chemielogistikdienstleister. Der Markt der Chemielogistik ist
durch hohe Markteintrittsbarrieren gekennzeichnet, da hohe
Anforderungen an Sicherheit und Umweltschutz ein
spezifisches Wissen erfordern und ebenso eine spezifische
Infrastruktur benötigt wird. Die Chemie logistik ist durch
einen mittelständischen Charakter mit Spezialwissen
geprägt. Die Diversifikation der chemischen Industrie
spiegelt sich im diversifizierten Markt der Chemielogistik
wider – von Pharmalogistik mit Good Manufacturing Practice
Anforderungen über verpackte und flüssige Ware bis hin zu
hochsensiblen Produkten wie Peroxide oder unkritischen
Produkten wie Polymere. Die Diversifikation impliziert auf
Seiten des Chemielogistikanbieters in den meisten Fällen
eine Spezialisierung und die Herausforderung der
Kontraktlogistik, bei denen das chemische Unternehmen
über einen längeren Zeitraum mit dem Chemielogistiker
zusammenarbeitet. Der Transportaufwand und der Anspruch
an eine spezifische, komplexe Distribution sind durch die
vielfältigen, integrierten, globalen chemischen Ketten sehr
hoch.

Logistik bedeutet in der chemischen Industrie nicht nur
Lager- und Straßentransportlogistik, sondern insbesondere
auch die direkte Vernetzung von Standorten und Betrieben
über Pipelines und die Nutzung unterschiedlicher
Verkehrsträger (Binnen-/Seeschiff, Bahn, Straße) im Multi-
Modal-Bereich. Die Logistik und Supply Chain innerhalb der
chemischen Industrie hat sich innerhalb der letzten 8– 10



Jahre zumindest ebenso stark verändert wie sich die
Konzernlandschaft der Chemie selber verändert hat. Die
Chemieunternehmen vermeiden Investitionen in die
Chemielogistik und suchen Partner für intelligente
Investitionsmodelle.

Die vorliegenden Entwicklungen und die aktuellen
Projekterfahrungen zeigen die Notwendigkeit auf, der
Chemielogistik sowohl im Umfeld der Logistik als auch im
Umfeld der Infrastrukturservices der chemischen Industrie
einen größeren Stellenwert einzuräumen. Die
Herausforderungen der und die Anforderungen an die
Chemielogistik sind überdurchschnittlich gestiegen. Dadurch
entstehen Aufrufe zur Entwicklung von Ideen und Lösungen
auf unterschiedlichen Ebenen:

1) Markt- und Wettbewerbsebene:
Konsolidierungstendenzen setzen eine Kenntnis des
Marktes (Marktteilnehmer, Markteigenschaften) und der
Marktentwicklung voraus, intelligente
Geschäftsstrategien sind für die Marktteilnehmer sehr
unterschiedlich, Marktanteile werden neu verteilt.
2) Unternehmensebene: Kostendruck und
Servicementalität bedingen auf der Ebene des gesamten
Chemielogistikunternehmens weitreichende Verände‐ 
rungsmaßnahmen, Geschäftsmodelle differieren zwischen
Standortlogistikern, Speziallogistikern und
Konzernlogistikern erheblich.
3) Prozess- und IT-Ebene: Die Kunden der chemischen
Industrie setzen höhere und andere Anforderungen als
andere Branchen, die Differenzierung zwischen Standard-
und Expertenprozessen wird auch zur Senkung der
Kosten notwendig, eingefahrene Konzernprozesse werden
vom Kunden aufgebrochen, Benchmarks der
Wettbewerber erhöhen den Druck auf die
Prozessoptimierung, der IT-Standard der chemischen
Industrie ist SAP und damit auch Vorgabe für die



Chemielogistik, existierende IT-Lösungen sind nur
unzureichend prozessorientiert und werden von den
Logistikunternehmen weiterentwickelt, andere Lösungen
der Logistikkonzerne können den Logistik-IT-Markt
beleben.

Die aufgezeigten, teilweise aktuellen Handlungszwänge
machen deutlich, wie groß der Weiterentwicklungsbedarf
dieser Branche ist. Die Struktur dieses Buches lehnt sich an
diese drei Ebenen an. In jedem Abschnitt erläutern Experten
der Chemielogistik Ideen und Ansätze zur gezielten
Weiterentwicklung dieser Branche. Dieses Buch der
Chemielogistik soll zum einen ein Ansatz sein, die Lücke in
der Logistikliteratur zu schließen und der Chemielogistik
einen entsprechenden Stellenwert zu verschaffen. Zum
anderen soll es den Praktikern eine Hilfe sein, eigene
Strategie- und Unternehmensentwicklungsprozesse mit
neuen Ideen anzureichern.

Ein großer Dank gebührt allen Experten der
Chemielogistik, die zur Entstehung und Veröffentlichung
dieses Werkes beigetragen haben.
März 2010

Carsten Suntrop
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